
Zeitschrift: Archiv für das schweizerische Unterrichtswesen

Band: 7/1921 (1921)

Artikel: Kanton Appenzell I.-Rh.

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-25959

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 24.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-25959
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


130 Kantone Schaffhausen. AppcnzellA.-Rh., Appenzell I.-Bh., St. Gallen.

jenigen, die seit 25 und mehr Jahren im Dienste stehen, in der
Ausweisung des Maximums um zwei Jahre, gerechnet vom 1.
Januar 1920 an, zurückgestellt, beziehungsweise es werden zwei Dienstjahre

vor Ausweisung des Maximums nicht in Anrechnung gebracht.
Sollten sich die Kosten der Lebenshaltung gegenüber dem

Stande am 1. Juli 1919 erheblich verbilligen, so hat der Landrat
das Recht, die Ansätze dieses Gesetzes auf Antrag des Regierungsrates

entsprechend herabzusetzen.

XIV. Kanton Schaffhausen.
Keine schulgesetzlichen Erlasse pro 1920.

XV. Kanton Appenzell A.-Rh.
Keine schulgesetzlichen Erlasse pro 1920.

XVI. Kanton Appenzell I.-Rh.
Primarschule.

Revidierter Art. 52 der kantonalen Schulverordnung. (Großratsbeschluß
vom 29. November 1920.)

XVII. Kanton St. Gallen.
Lehrerschaft aller Stufen.

Gesetz über die Lehrergehalte, umfassend die Mindestgehalte der
Lehrerschaft der Volksschule und die staatlichen Beiträge an diese.
(Erlassen am 21. Mai 1920, in Kraft getreten am 28. Juni 1920.

in Vollzug ab 1. Januar 1920.)

Der Große Rat des Kantons St. Gallen.
in Ausführung von Art. 6 und 8 der Kantonsverfassung vom

16. November 1890 und Art. 67 des Gesetzes über das Erziehungswesen

vom 8. Mai 1862,
in Revision des Gesetzes über die Lehrergehalte, umfassend die

Mindestgehalte der Lehrerschaft der Volksschule und die staatlichen
Beiträge an diese, vom 30. Dezember 1918,

nach Einsicht einer Botschaft des Regierungsrates vom 12. März
1920.

verordnet als Gesetz:
Art. 1. Die Primarlehrer und die Sekundarlehrer an

den öffentlichen Schulen des Kantons beziehen, nicht inbegriffen die
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